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5 Pfennig J Kriegs Zeitung
General Nnzeiger
für Halle und di Provinz Sachſen
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Nummer 13 Halle a S Mittwoch den 6 Januar o R
25 Kilometer vor Warſchau

Rom 5 Jan Nach Depeſchen aus Petersburg melden die Kriegskorreſpondenten der dortigen Blätter
daß die deutſchen Truppen fünfundzwanzig Kilometer vor Warſchau ſtehen und ſich zur Belagerung
anſchicken B

Die Artilleriekämpfe an der Rawka
Amſterdam 5 Januar Die Ruſſen haben die Dampfboote vermehrt die auf der Weichſel gute Arbeit

verrichten und die Deutſchen daran hindern ſich auf der Jnſel an der Mündung der Bzura feſtzuſetzen Die
Deutſchen verſuchten dieſe Boote aus der Luft zu bombardieren jedoch erfolglos An der Rawka zeigen die
Deutſchen große Tätigkeit Aeber den flachen 30 bis 35 Meter breiten Strom findet ein fortwährendes
Duell aller Geſchützarten ſtatt Sehr große Granaten ſind in die ruſſiſchen Schützengräben gefallen ſodaß
man annahm man habe die berühmten 42 cm Kanonen vor ſich Auch eine neue Art von Geſchoſſen feuern
die Deutſchen aus ihren Laufgräben ab Die ruſſiſchen Offiziere haben dieſe neuen Projektile Lufttorpedos ge
nannt Es ſind Bomben mit einer Zündſchnur die durch einen unbekannten Mechanismus in einer Entfernung
von nur wenigen hundert Metern abgefeuert werden alſo etwa in der Entfernung die die feindlichen Stel
ungen diesſeits und jenſeits des Fluſſes von einander trennt Die Ruſſen gebrauchen Handgranaten V

Baſel 5 Jannar Die Vaſeler Nachrichten Weitere ruſſiſche Truppen und Munitions die Verlegung der belgiſchen Heeres Eine Londoner Kongo Konferenzle n g nach einem weiter rückwärts gelegenen Punkti i ü itung nach einen irts gelegenen Punlmelden das ruſſiſche Gardekorps habe ſich von transporte für Serbien ein et e ter rüd wörte delegenen Punkt Haag 5 Januar Zur Beraſung finanzieller Maßder Bzura und der Rawka zurückgezogen um über BHukareſt 5 Januar Aus G a la tz wird gemeldet wohnern bereits verlaſſen Gas und Waſſer fehlen Die nahmen für den Kongoſtaat hat ſich t er velgiſche Kolo
Weihnachten zu ruhen Aus ganz Rußland werden nene Geſtern nachmittag kam an unſerem Hafen das mit Kirche iſt unbeſchädigt Man hält es für feſtſtehend daß nialminiſter Renkin geſtern nach London begeben wo

F I T 1 mr den Koffer unh m hHe 4 R winln J Ig Vaoannynen gauegerſte u 4 7 und gang 9 p 3 ninloe Feoin o dent ſdoen Moedontung v u Den 3 II 0 t el ver el DIDM e elRegimenter nach der Gegend von Warſchanu gebracht an nen un re t ru I e d Trane ri wo urne s n olge einer ſtr IIedi el Deoelll u e t a n r ß 8 London gen
d e Das Schiff geleitete ne Unza on nsp 45 werden ſo C 9 d Maritim de M h l Uit e C zu sell I à D dige ldgeld 2 2 dräbe w e t O t r er c u c L i a 1Die Aushebung der Jahresklaſſe 1915 vollzieht ſich regel hifſen die mit Waffen Munition und Soldaten für die ehrkähfe der deutſchen Marineſoldaten und jaben eine Konferenz ſtattfindet in der auch über die

c M i i 2 S 2 t 4 7 De 1 er r t dalen u 1 1 l oJ 4 IDFDiIduInbD e De Vvenll l t l 1 J e c emäßig W T ſerbiſche Armee beladen waren Eine Viertelſtunde kopfhuſare n die um Zeebrügge einen erbitterten doch el ung der Langanjitge e l M t u wener2 R S D o ZTeenlo 556 her fy ſyr ſ Auf Serhbin vworühbe vo T J 1 de Unt tung ein Anzah unter3 Mailand 9 Baungr Ver Secodlo erfährt pater fuhr das ruſſiſche Schiff Serbta voruber das ſicht loſen 7 K ampf gegen die engli c T F ende l Be ung eine unzahl 5 nie J Unl w
P 2 rg De D J 21 hre 7 vleairchfall ti f e J fF36 t re hmungen Beſchluß faht wer n foaus e CIlS u J c V e u t b ch en ſetzten ihren u n gleich alle Mi unn t lon fur die Serben u r e B J ſchiffe ühr en L I u 2unterbrochenen hartnäckigen Angrifffort deſſen Ziel Warſchau iſt Südlich der Pilica Serbiens Kriegsgefangene ſollen nach Friedensyropaganda in Paris Engliſche Minen a an Roewegens Küſte

derſuchten erhe bliche e ichi ſch Kelteg che e id deutſche Malta übergeführt werden Genf 5 Januar Das Echo de Paris berichtet daß Berlin 5 Januar p aut norwe r Pr e ach
7 van Dre jen i ſtantinovel P öſiſche Fluaſchrif um richten ſind zahlreiche Minen an der Südküſte NorStrentt t Auf n an e m ſie ihre Wien 5 Januar Wie aus Konſtantinopel gemeldet in Paris gegenwärtig franzöſiſche Flugſchriften zum h d er 2 üſte No

9 m Be eaunge neue rteir m d anage trieben worden pon dur di e
am 2 Ollober bollzegenen Vebdegungen ernererten vird hat die engliſche Regierung der ſerbijd en ange Zwecke der reden propaganda verbreitet wer r canſche Keharke nun tenſucht Worben iſt Nach den

9 3 t 9 zehn ine dergrisge NAniitnaiinon 13 u Deine VDCcHhb I UnlIci u Il JDie Stellun skämpfe in Galizien ten die 4 ſt er des h h h e en e e 2 et Äegei mer eine derartige Agitation als aehüiſſen rer Unterſuchung ſleht wie dag W T B an
4 4 7 o m n e n in ten w n N bri gen wo eine Jnfamie und glaubt mat lag e e rm n Ur 14 u be Mleliudhl r mäh 4 wgefangenen in Derbien nach zu ein Jl mie und glaut natu Deulher i liche toll orf4hrt unzweifelhaft f daß es ſichJ J 9 ter 9 R S nſeo mit rer S l C L uhlL u v eifei d el V b b i

Wien 5 Januar Amtlich wird verlantbart Auf mit Serbien einver tanden e Die Ge ngenen ſprungs Die gt Die nachts i S um eine engliſche Mine handelt letzter Zei
dem nördlichen und ſüdlichen Kriegsſchauplatz hat ſich ſollen a Antivari gebracht und dort eingef ſchi fft wer recht werden beginnen mit den r en e tauſcht haben viele zwiſchen der Süd und Nordtn No zwel ns

vichts weſentliches ereignet den ſS eW Enoland die la e Partei u che Re n rendeDer See her geietnene tes Die Kämpfe im Sundgau gang da die pengei Maßnehnen verreften um ſei der rigen ſle a e
Wien 5 Januar Der Kriegskorreſpondent der Baſel 5 Januar Wie aus zuverläſſiger Quelle ge eine weitere Vert reitung zu berhindern V die in der Rordſee und an der norh tr

Reichspoſt teilt Schilderungen eines Offiziers über meldet wird war eSnbis heute den Franzoſen i ge benden Minen ausnahmslos desſelben Urſprungs ſind
die Lage der verbündeten Truppen in Sektgalizien mit a r fern Mk iner Linnahne wurte den Das Eingreifen der Jtaliener vor hege R de von der olländiſchen aſerung jaſt aus
daß er an ihre Bewältigung durch den Feind nicht Franzoſen zweifellos auch die nicht ganz zwei Kilometer r hließlich als engliſche Minen feſtgeſtellt worden ſind
glaube Die Angriffe der Ruſſen ſeien buch ſtäbl ich im entfernte Ortſchaft Senn heim zufallen Der Kampf R Jan Die Agenzig Stefani m us W T
Feuer zerſch el Die Ruſſen litten unter ausgeſprochener Auert mit un re wir erter Heftigkeit fort Dur Ühr Die Aufſtändiſcherdo Dort b on g efte rn mee en Uhr Die Au ndi rſi ſcy ß9 müdiakei R oh Tag tka eberlaufer Das tauſend Einwohner zählende Dorf St teinbach bietet orde rt a w Ver eruns gegen Be tie ws

Den u c eberlaufer her 9 ige T Durch nen DI mu n etriegs igten Jeden Tag tamer eberlaufer her ein Bild völliger Zerſtörung Nur wenige Häuſ ſer an ter h er r London Dail n
t 1 über die elende Verpflegung d t Die Bewohner u iterzeichneten daß man ihnen die ndten an Die aüber und lagen Uber die elende erpflegung De der Peripherie des Ortes ſtehen noch Die Bewohner Boe W Serbiens uslteſere ine halbe l Abonnenten bereits gegen die Gefä I

J 5 W r 7 er nmer Bei n Gen in V C i u l Viel 1 4 e h De t P a e àruſſiſche Artillerie habe ihre Ue be erlegenheit eingebüßt ſind ſchon vor geraumer Zeit in anderen Gemeinden des Syund ich Mitterngcht begann der Angriff gufl feindliche Luftangriffe verſichert hat hat

r vord D Stadt 1144 1 1 t u U 14 i n g 9 S Mund e Reſt herum Jeneund leide an Munitionsmang el Die Ruſſen ſeiten DUundga ues unt ergeb racht r den Alt die S Eſſad Paſcha der ſich zu den Laufaraben einen ronds vor 00 Pfund zur Der Hhelung gelel4 a R e l i rich im ſüd lich en Sun dgau hat durch di e Grar iaten der 2 ehe ad l a an d C die ßung von d 7 her unter der
tapfer doch könnten ſie ſic auf ihre Soldaten nicht begeben hatte teilte der italieniſchen Geſantſchaft mit d t ung pan tet 7tap Cl Doch lonnten ſte ſich leider auf ihre Soldaten l 1 ch Franzoſen nur w eni ig gelit ten Si e hatten es beſonders egene hatte t te el i t S um b Bedingut det B Itt nicht perpfl 494 iſt
laſſen wie die Deutſch ie Heſterre t 5 Por aß ernſte Gefahr beſtehe und for nur mög Bedingung gebildet daß daverlaſſen wie die Deutſchen die Oeſterreicher und die auf einen in n D al ynl o dieſes DDr es be efin dli ichen V L t S ſte s u r ahlen n FondsbetraUngarn Der Offizier verſichert ſchließlich daß die im proviantierungszug ab beeihtn An t öereren e m Hafen Um 214 Uhr morgens gaben die K

Fe ſte d T 5 inigen Stellen die tbahn Der Hugverktehr ift 7Felde ſtehenden öſterreichiſchungariſchen Truppen hart einigen Stellen Sie d frfolde waren den ſchiffe Miſurta und Sardegna zur Vert OT J S r W einftweill en u nterbrochen Seiters Erfolge waren h ää z S inige danonenſchüſ 3 M t i kun t tpreußenswie Stahl bei weiterer Fürſorge fur ihr körp erl iche 2 Franzoſen in jün raſt ter 3 In dieſem Teile des Sund der DSiadt 4 le Kanonen D e Tr D C u

T 1 e t 1 S J da 2 d weh re er 91 J d J WM r urck 8 Gewehrfeuer er Auf tand n aufhor JSohl auch den Winter ſiegreich durchhalten werden gaues nicht beſchieden 3 Die ktalteniſche Kolonie begab ſich mit den Geſandt Königsberg Pr zanugar Jn e iner Verſommlun

ſ J F u en che NMuit C 44 I b t JDieſe n Män nern 0 ede Furcht 30 de nd e e R liens Frankreichs e J W V re n Be in ſind itu nung nach richteſck i lebe Burcht vor dem Sode ge Nach franzöſiſchem Bericht ſchaften Ia iens rn ee und Serbiens Bord von ſtraßen e en Tenerneht z hl der
ſchwunden der it iſchen ſchiffe erwähnt worden aus denen hervorgeht daß die Zahli n De 41 al ler n tri ter h Aw eParis 5 Jan ruar Amtlicher Bericht vom 4 d aus Oſtpreußen geflüchteten Perſonen auf 500 000 bieDer Widerſtand in den Karpathen 11 Uhr abends Die einzigen bisher eingelaufenen 600 000 zu ſchätzen ſei und daß der Oberpräſident der

g Budapeſt t Januar er vezig lbe richt rſtat er d Nack richten betreffen das J berelſaß wo die Kampfe in M aſſenkundgebungen in Liſſabon gegen den Provinz annähme 000 bis 300 000 Flüchtlinge würden
t 3 J l l d JD l V Spezi te d e 5 rn Je F a v J de t Angaben9 Wer 2 J er de jend vo S ennhe im mit großter Heftigke l fo rt 11 1 55 II I t t 7udapeſt meldet aus den Karpathen Die Ruſſen dauern Jn de ex vergangenen Nacht verloren unſere Kries ind völlig unzutreffend Die Zahl der Geflüchte

t r u n 1 o 4 C 4 1414 9 42 7 an e r d un z 1 C a l L I
faben u iter großen Anſtrengur igen gröf zere Teile ihrer Tru nen nen eil und die H5i he von Steinbach die Mailand iuar Wie aus Liſſabon über Madrid ſt 0 00 000 zu ſclh Atzen Daß ein

J r ie ſie e einen 2 r 2 de Meihnachtäatagen t t C n di J i u n t De 1
tarpat thenarmee gegen Helbrmege konzent triert wo ſie ſie ſväter wieder erob erten Am Morgen erxoberten ſie z meldet wi e deren in den Weihnacht tagen t v der Flüchtlinge endaül ig orbi leibe wird iſt leider
durch ſtarkes Artilleriefeuer un eren Angriffen zu be Tag ganze Dorf Die deutſchen Schanzen weſtlich von bon ä ber 40 Maſſenverſammlungen der Or h r e Die grof Hei matliebe der Oſtpreußen

r 9 K Du u i Venlieeli 14 vu n V h 4 w zu b fur ten roße dgegnen ſuchen Die Kämpfe dauern Tag und Nacht an S auf Hsbe 495 wurden geſtern von uns er ſitionsparteien ſtat ttgefr inden in denen gleichlau H t Don zu erg reiſe n Ma ißnahr neniſer till Jn diſch Steindach auf ohe 459 Wurden h l ung egen de Drloeggngennmmen und die ſpäter vom Staate zu enderUnſere Artilleri le und Jr fant erie kämpft her i ſct ind hart W der nern anno a in en 53 nen C gtſch ließune en g9 e g e D e n K r M a ger 1 Il a J h Fö ört er der Zu rückke h r en de n

de F eind 5 t d 0Derl J vel VelBulnueliéelt h ne c Das 544 D non r t pur chart lichen un 9Bad d r mehrere Poſitionen aufzugeber e Augenblick infolge eines ſehr heftigen Gegenangriffs ver den bereits gemeldete e mit allen gegen ietet aber die Gewäh r daß bei weit em die M ehrl unſerer Verwundeten iſt gering während der Feind f hie Deutſch ko en ſich dort nicht Senats gegen die Regierun ig wurde mit allen gegen z u T
bl ich t n aber die Veutſck R onnten ſich v nicht be Stim n beſſ chl ſſe en V ahl der et V eflüchteten üctehren wirderbe liche Verluſte erlitten hat Die Stimmung nlerer aupten Die Stellung eben in unſeren Händen 7 Amen o

Sol daten iſt h k 2fro Peſ Hir wolle pten Vie S lungen ebetSoldaten i r umpfes ro eſti Hirlap meldet F t 2 D 51 ununnusg nu n ach dem Kri J d 4Jyon 5 J anugr Der Nouvelliſte meldet aus Darube inaus muß no n K riege alles daran ge
J t e l vo kfon a erden n durch Maßre le der inneren Koloniaus den K arpathen Mit er Hartnäcki keit ver F Liſſabon Di e Rec at Maßnahmen getroffen ſetzt werdeteidige n die Ruſſen ihre Ste z en im L a t e t a Die Be ſchießung von vurnes um zu ver hind e u t ch P ropagandag ſation und d rg Förderu ng alle Be werbe und vor a

s ſten welche h er den Her juſern un n durch Zurückführung vor Deutſch n aus dem Auslande
rden jedoch von unſere n Tri uppen zuri ückgedr nat Rooſendaal Janu m r A Di U d wird ſich r uf e n welche bis el den z ſtpren en un P in nen a Bin zuzuführen

d d t 3 re 5 n 99 1p n n r n 9 h t 1 l u X un r a t rulc o 1Die n ren verfolgen die Ruſſen ſehr energiſch die e berichtet 9 dachrichten aus Fournes beſage da die tungen in großer Zahl à n weiter Lin W T Vdeu tente Bey erlitten 3 B abläſſigen Luftangriffe und Bomba rdements der Stadt werden könnn W T t d
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Der Bericht nes Großen Haupiquartlers
vom 5 Januar

W T Großes Hauptquartier h Ja
nuar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich Arras ſpreng
ten unſere Truppen einen Schütßzengraben von 200 Meter
Länge und machten dabei einige Gefangene Spätere
Gegenangriffe des Gegners ſcheiterten Jn den Ar
gonnen wurden mehrere franzöſiſche Vorſtöße zurück
gewieſen Ein franzöſiſcher Angriff zwiſchen Steinbach
und Uffholz wurde im Bajonettkamp pf abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Oſtpreußen und
im nördlichen Polen iſt die Lage unverändert Unſere
Angriffe öſtlich der Bzura bei Kozlow Biskupi und ſüd
lich machen Fortſchritte Nordöſtlich Bolimow drangen
unſere Truppen öſtlich der Rawka über Humin und
Höhen nördlich davon vor Weiter ſüdlich bis zur Pilica
ſowie auf dem rechten Pilicanfer hat ſich nichts ver
ändert Zuſtand der Wege und ungünſtiges Wetter
hinderten unſere Bewegungen

Zſte Heeresleitung
a c Kriegsbilder

Unſer nach dem Oſten entſandter vom
roßen Generalſtab genehmigter Kriegsbe

ichterſtatter Herr Ruholf von Koſchützki
jickt u us dem Haupteunartier im LÜſtenfolgenden Bericht vom 29 Dezember 1914

Wie deutſche Ofſiziere ruſſiſch lernen
Es iſt merkwürdig wie ſcharf und greifbar einemdie Kriegsbilder in Er nnerung bleiben Dh es er

ſchütternde oder heitere Begebenbeiten ſind bedeutende
oder unbeträchtliche immer iſt es ungewöhnlich von
dem friedlichen Lauſf der Dinge durchaus ahweichend
was man ſieht und hört keine Wiederholung von ſrüher
Geſchautem nichts Abgegriſfenes ſondern neu geprögt
und darum ſcharf und deutlich Wenn ich mit den He
danken den Bogen der oſt preußiſchen Kampf und Ver
teidigun slinſe hinauffahre ſo iſt es als wenn ich in
einem Kriegsbilderbuch blötterte Jedes Blatt ein Bild
für ſich mit eigenen Farben und Formen und einem
weißen Rande ringsumher der es ſar ber umſchließt

Jch gehe an einem langen niedrigen Gutshauſe vor
über in der Morgendämmerung Vielmehr es iſt noch
5273 dunkel Jn dem M ittelzimimer brenni die Lampe

nd das Fenſter iſt offen denn der Ofen hat geraucht
Am oberen Tiſchende ſitzt ein junger Reiteroffizier mit

übereinander geſchlagenen Beinen und einem Buch in
der Hand Noch fünf oder ſechs Offiziere ſitzen um den
Tiſch Sie haben Schreibheſte vor ſich liegen Ein Arzt

iſt darunter und ein Hauptmann vom Generalſtab ein
ganz richtig gehender mit Himbeerbeinen d h mit
karmeſinroten Streifen an den en denn auf dem
Gute liegt ein Diviſionsſtab Jch weiß daß vor demjungen Reitersmann wenn r auf ſeinem Erkundungs
ritt hinter die feindlichen Linien kommt die Geheimniſſe unter den Kopfkiſſen der ruſſiſchen Generäle nicht

8 r ſind morgen macht er ein ganz pedan
iſches Geſicht ichtig wie ein Schulmeiſter ſtreicht ſichüber den nagelnenen Vollbart als wäre es ein ganz

alter und ſagt Nehmen wir an meine Herren Sie
kommen in einen ruſſiſchen Bauernhof ins Quartier
und kümmern ſich als brave Reiter zuer rſt um Jhre
Pferde Der Stall iſt voller Plunder und die Krippe
voll Schmutz Der Bauer ſoll den Stall aufräumenund die Krippe ſäubern Bitte ſehr Herr Doktor
Ubiſitiga Kanjuſchuin i wymaitig jaßli Donner

wetter das ſteht wohl wörtlich im Franzſchen Torniſter
leitfaden Na das j in Kanjuſchuin muß nicht ſoausdrücklich ausgeſprochen werden wie in jubeln ſon
dern ſo als wenn es kaum da wäre Auch darf beim
erſten Vokal in wümaitiag der Mund nicht geſpitzt werden
wie wenn man Blüte ſagt ſondern als wären die
Aeppel ſchon rei Kud würden ge ſchütt elt Wü
maitia nicht wah Alſo bitte noch mal Nawenn jetzt der Wer nicht zur Miſtgabel greift muß

wo ſchon deutſch mit ihm reden Danach werden der
err Hauptmann wie ich annehme ſich die Händewaſchen wollen und befehlen daß friſches Waſſer be

ſorgt werde Ein luſtiger Seitenblick durchbricht für
einen Augenblick die ernſthafte Gebärde des Lehrers
Aber gleich iſt er wieder ganz Würde und Hoheit und
der Herr Haupt nann der manchmal die ganze Diviſion an der Te lephonſtrippe regiert gibt brav Ant
wort däſtaft jä mujä Bwijäſchei wotka Um Gottes
Willen Herr Hauptmann gibts ja gar nicht mehr indem abſtin nenten R ißland Na ja wadü müſſen Sie
fordern Dann aber das ſchei in Bwijäſchei nicht wie in
Schein oder Scheibe ſondern den Konſonc anten etwa
wie Genie weich mehr mit der Mittelzunge Eine
Ordonnanz tritt ins Zimmer Der Dienſt beginnt
Die ruſſiſche Stunde die dem Herrn Leutnant ſo gutzu ſeinem bärtigen Geſicht ſteht iſt nur das allmor
gendliche Privatvergnügen der Herren

Jnzwiſchen iſt ein ruſſiſcher Soldat mit der Axt über
der Schulter und einer Pfeife im Munde an der Haus
ecke aufgezogen und beginnt Holz zu ſpalten Es iſt
ein netter Kerl der ſchon ſeit einer Woche dieſen Dienſt
verſieht und dafür Soldatenlöhnung und die Ver
pflegung aus der Gulaſchkanone des Stabes empfängtEr bedarf keiner Aufſicht nimmt deniſchen Unterricht
bei unſeren Soldaten mit denen er ganz kameradſchaft
lich perkehrt Jetzt grinſt er über s ganze Geſicht denn
der Herr Leutnant tritt aus der Haustür und ruft ihm
als Morgengruß entgegen moja waj na äkoncitas
Es war der erſte Satz den der Holzhacker bei ſeinerEinlieferung zufrieden ſagte und den man öfters aus
dem Munde ruſſiſcher Gefangener hörte Auf deutſch
heißt er Mein Krieg iſt beendet Unbegreifli ch vom
deutſchen Standpunkt verſtändlich vom ruſſiſchen Was
hat das Rieſenland von uns zu gewinnen Ein paar
oſt preußiſche Schollen eine Handvoll Erde zu demruſſiſchen Feldermeer hmt unſere A fern ir die
wir erarbeitet haben von bis Liebig und vne ndel

die wir euch umſonſt anbieten und Rußland iſt
doppelt ſo groß mit einem Schlage Aber durch Krieg
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ſtehen vom ruſſiſchen Standpunkt

Chriſtfeier in Tilſit
Jm Bürgerſaal in Tilſit Sieben gedeckte Tafeln

lang durch den Saal Pfefferkuchen und Aepfel Pakete
Wollſachen Briefpapier Handſchuhe von bunten Bändern umwunden Voll die Tiſche von einem Ende bis

zum andern Davor die Reihe der Soldaten lauter
bärtige Geſichter Mann an Mann fünfzig an jeder
Tafel Dahinter rechts und links der Bühne zwei große
Chriſtbäume voll bunter Lichter den vom Balkon
unſichtbar dem Beſchauer ein Weihnachtslied von Kindern mehrſtimmig geſungen Wenn ne Pauſe eintritt

zwiſchen den Strophen oder vor einem neuen Liede iſt
lautloſe Stille Verſunken ſitzen die Leute auf ihren
Stühlen Durch die Tiſche hindurch drüben an der
Wand mitten im Raume ſehen ſie ein Bild jeder ein
anderes Eine Stube mit Stuhl und Tiſch und Ofen
einer Lampe und einem Tannenbäumchen mit dem
bunten altbekannten Hausrat und den lieben Geſichtern
von Weib und Kind Vater und Mutter und Braut
Kinderlachen und tränenſchwere Wimpern fleißiges
Schaffen und ausgeſtreckte Arme ſtehen vor ihrem Blick
und die Reihen herauf und herunter läuft ein Sehnen
ein Suchen nach gemeinſamem Ziel der ſtarken Hoff
nung die aus Not und Schmerzen hinaufſtrebt und der
Seele Kraft gibt

Die feld grauen Männer an den Weih
nachtstiſchen ſind nicht mehr dieſelbenwie vor einem halben Jahr Das kleine Ge
ſchwätz iſt hinter ihnen verſchollen die Stimme des Weltenmeiſters hat ihr Ohr getroffen Sie ſind e
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König Georgs Anteil um Kriege
Ein Tag aus dem Leben des engliſchen Königs
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Die e derbeim Jahresabschluss in Deutschſend infernierfen Kriegogefengenen

reſerviert zu dem nur der König und ſein erſter Sekretär
Schlüſ ſel beſitzen Jn dieſem Raume ſind große
Lr iegsmodelle von allen möglichen Bauten
Feſtungen Schiffen und Ha ifenanlagen aufgeſtellt und
wo

und ſtündlich die Stellung jeder Armee und die Poſition
jedes einzelnen Schiffes genau verfolgen kann Die
Dopveltüren zu dieſem Zimmer ſind Tag und Nacht ge
ſchloſſen und auf das ſchärfſte von Soldaten bewacht
Der König intereſſiert ſich ſehr für das leibliche Wohl
ſeiner Truppen und erkundigt ſich fortgeſetzt nach ihremEſſen ihrer Kl eidung und allen Kleinigkeiten die auf di

gute Laune des Soldaten einwirken können Jede auch
die kleinſte Jdee hierzu iſt ihm willkommen und wenn
jemand ihm einen Rat erteilt hat ſo antwortet er ſtets
damit Jch werde mit der Königin darüber ſprechen
Hieraus geht hervor welch lebhaften Anteil die engliſche
Königin auch an den kleinſten Det ails was die Truppen
anbelangt nimmt So vergeht der Tag des engliſchen
Monarchen Fern der Front im Salon läßt er fich
von ſeinen Ratgebern und Mini ſtern auf den Kriegspano
ramen die Stellung ſeiner T Truppen erklären während
die Soldaten ſelbſt in Kälte und Regen in den Schützen
gräben ausharren müſſen

Bei Dixmuiden
Der Weihnachts Sonderfrieden mit den Belgiern

Dixmniden 27 Dezember

Lieber Vater und Schweſtern Jn der Hoffnung
daß Jhr das Weihnachtsfeſt beſſer verlebt habt wie ich
will ich Euch mal meine faſt un laublichen aber
doch wahren Feiertags Erxlebniſſe ſchildernAm 23 hatten wir unſere Be ſcherüng der eine kleine

An dacht vorausging Jnzwiſchen baute unſer Korporal unſere Weihn achtsbeſcherung auf aus vielen und
ſchönen Geſchenken des Roten Kreuzes Wir fanden nicht

Worte des Dankes genug dafür wie die Heimat ihrer
Krieger mit reichen Gaben gedacht hat Am eiligabend
wie an beiden Feiertagen mußten wir in Stellung gehen
da infolge der Able hnung eines Weihnachts Waffenſtill
ſtandes durch die Franzoſen wie ihn der Papſt anregte
alle Stellungen verſtärkt wurden um Durchbruchsver
ſuchen kräftig zu begegnen Jch bezog mit anderen Kaca aden einen zur Hälfte mit Waſſer gefüllten Schützen
ger Jn der Nacht wurde es auf einmal bitter kalt

1 Schlafen war vor Kälte und Näſſe nicht zu denkend wir zogen es vor außerhalb des Grabens herum
zulaufen ohne Acht auf die uns reichlich zugedachten
be lgiſchen Geſchoſſe die alle zu hoch gingen Mit drei
alten Landwehrmännern ſ hie ich mich endlich zuſammenund Stille Nacht heilige Nacht ſchallte es zu den
Feinden hinüber Und denkt Euch auch ſie ſchienen am
in gen mehr Gefallen zu finden als am Knat
tern denn ihr Schießen hörte auf und d Geſang tönte zu
uns zur rück P wie Deutſchland Deutſ ſchland
über alles und Puppchen der Augenſtern gewiß mit
anderen Texten tönten zu uns herüber

Am P dorge n des erſten Feiertags erſchien in unſerem
Graben ein Belgier um mit uns einen Sonderfriedenzu ſchließen T t n am Feiertage nicht mehr
ſchießen und we es befohlen würde in die Luftſchießen ebenſo ſoll en wir es deun machen Jnzwiſchen

brachte ein belgiſcher Korporal ein großes Paket Briefe
an Angehörige in Gent Brügge uſw mit der Bitte ſiezu befördern Wir gatten kaum Worte für das unſerer

Feldpoſt bewieſene Vertrauen und ließen uns mit dem
ſehr gut deutſch ſprechenden Korporal in ein Geſpräch
ein Er ſollte uns ſagen wo die Engländer ſteckten
wußte es aber ſelbſt nicht Wir erfuhren nur von ihm
daß die Franzoſen bei den letzten Gefechten mit uns ſo
ch were Verluſte gehabt hatte n daß ſie ihre Jnfanterie
urückziehen mußten und durch die Belgier erſetzter
Das letzte Schlachtfeld nahmen wir am erſter Feiertag
auch in Augenſche in den Eindruck zu beſchreiben fehlen
mir die Worte alles ſelbſt ihre Gefallenen haben die
Feinde ſtehen und liegen laſſen weil wir zu ſchnellhinter ihnen her gedrängt haben So fanden wir dienoch unbeſtatteten Toten umherliegen Wie es in Dix
iuiden ausſieht ſchrieb ich Euch ſchon faſt kein Haus

ſt mehr zu gebrauchen Die 42 er reißen fürchterliche
Löcher in eines derſelben war ein großes Haus herab
geſunken und ein großer Bierwagen war mit hinein
gezogen Jhr könnt Euch da das andere denken

Heute am zweiten Feiertag ſitze ich im Keller einer
Brauerei und ſchreibe dieſen Brief Die Geſchichte mit

richten Ein großer Salon iſt im Buckingham Palaſt

erner ehe ſich dort Kriegspanoramen dieſo vorzüg lich ausgeführt ſind daß der König täglich

den frkedlichen Belgiern erzählte man unſerem Dor
ſionskommandeur der heute hier war er meinte ſoetwas müſſe den Unſeren daheim durch die Zeitungen

bekannt werden

Von einem ähnlichen Verhalten der Belgier während
der Weihnachtsfeiertage erzählt ein anderer uns zurBerſügung go geſtellter Jidpoſtbrief aus derſelben e

er für den 23 bis 25 Dezember erwartete feindliche
Angriff iſt ausgeblieben und zwar aus folgenden Grün
den Geſtern wo wir wieder im Schützen raben vor
D ganz nahe an der feindlichen Stellung lagen
winkte öfters ein s Offizier mit der Mütze
worauf von uns dasſelbe getan wurde Der franzöſiſche
Offizier und einer von uns trafen ſich dann vor der
Front und vereinbarten daß während der rer
nicht geſchoſſen und die vor der Front noch gende
Toten beerdigt werden ſollten was auch geſchah Die
Vereinbarung wurde ſtreng eingehalten Der franzö
ſiſche Offizier bat uns ihm deutſche Zeitungen zu über
laſſen die bereitwilligſt ſofort zur Verfü ung geſtellt
wurden er erklärte dann ſpäter den Jnhalt nichtglauben zu können da ſeine Bericht e ganz anders lau
teten Nachdem nun heute die Feiertage vorüber ſind
geht die Schießerei weiter und die Kanonen donnern
heftiger wie vorher

Ein Stimmungsbild aus den Vogeſen
Vierundvierzig Jahre lang hat die franzöſiſche Sehn

ſucht begierig nach ElſaßLothringen verlangt Voll
Stolz berichten nun ſeit Kriegsbeginn die Pariſer
Zeitungen über jedes von Joffres Truppen zeitweilig
beſetzte Grenzdörfchen und ſei es auch ſtrategiſch noch ſo
belanglos Deshalb lenken auch die franzöſiſchen
Journaliſten mit Vorliebe ihre Schritte nach den
Vogeſen Sie ſchreiben ſpaltenlange Artikel über das
was ſie geſehen haben und ſchildern die Erfolge der
Franzoſen als ſo bedeutend daß der Leſer in der Heimat
unbedingt den Eindruck gewinnt das anze heißbegehrte
Elſaß werde bald wieder in franzöſiſchem Beſitz ſein
Von ähn lichem Geiſte iſt auch ein Aufſatz erfüllt der
kürzlich im Temps erſchienen iſt Doch hat auch für
uns der geſchickt geſchriebene Bericht dieſer Vogeſenreiſe
Intereſſe als Schilderung des landſchaftlichen Bildes das
das Grenzland augenblicklich bietet Es iſt Winter ge
worden und es iſt kalt ſo erzählt der Temps
Journaliſt der in den elſäſſiſchen Vogeſen ſeine Be
obachtungen gemacht hat Die Wolken des dunklen
Himmels laſten ſchwer auf den düſteren Bergen Die
Sonne läßt ſich nicht mehr blicken und dieſe Abweſenheit
des Lichtes kürzt die Tage die durch die Wiederkehr der
traurigen J Jghreszeit ſchon kurz genug geworden ſindnoch mehr ab Die Lundſchoft der Vogeſen macht daher
einen tief melancholiſchen Eindruck der von der Hart
näckigkeit des winterlichen Regens herrührt Das eiſige
Waſſer rieſelt von den Zweigen herunter und läuft an
e rieſigen Rinden der Fichten ab Der Boden iſt durch
nd durch mit Feuchtigkeit durchzogen hie und da bildenſich dunkle Pfützen oder kleine Bäche laufen in den

Rinnen des Waldbodens dahin Von den Gipfeln der
Berge aber ſchimmert Der glitzernde Neuſchnee

Alles erzählt hier vom Kriege Zu beiden Seiten der
Landſtraße ziehen ſich ſorgfältig gedeckte Schützengräben
entlang Viele Bäume ſind geſtutzt und ihre Zweige ſind
mit dem gefähr lichen Stacheldraht untereinander ver
bunden Hier und da iſt der Fahrweg ſogar durch dichte
Mauern geſperrt um die die Wagen herumfahren müſſen
und bei denen argwöhniſche Poſten ſcharfäugig Wache
halten Unſer Auto war noch etwa eine Stunde von
Thann entfernt als plötzlich ein Schuß die kalte Luft
erſchütterte Er kam von ganz ganz weit her vielleicht

7 jenem Gebüſch das ſich matt am fernen Horizont
zeichnete Der Klang der durch die Luft tönte ſchien33 einem ſtraff ausgeſpannten Eiſenfaden herzurühren

den ein ſpieleriſcher Finger zum Vibrieren bringt Noch
zwei drei vielleicht zehn Schüſſe folgten dem erſten dann
war wieder alles ſtill Die Sonne war hinter den
Vogeſen verſchwunden Die ſcharfe Gebirgsluft ſchnitt
uns in das Geſicht Die Dämmerung entfärbte die
Wellenlinie der Täler und malte dunkle Schatten in die
Gebirgsmaſſe Plötzlich aber riß der wilde Nordwind
den Wolkenvorhang jäh entzwei und in der Oeffnung
erſchien der ſilberne Mond voll und klar über Hen
dunklen Tannen Autos mit erloſchenen Lichtern rollten
durch den Wald auf einem ſpiralförmigen Wege auf
dem ſich durch Granatenlöcher gefährliche Hinderniſſe für
die Autoreifen gebildet hatten Wir kamen vorbei an
verlaſſenen Meiereien zerſtörten Fabriken und ſpärlich
erleuchteten Dörfern Hin und wieder blitzten im
Schein der Fackeln die Stahlſpitzen der Bajonette auf
Plötzlich ertönte mitten hinein in das tiefe Schweigen
von Berg und Tal in das ſti mmungsvolle Halbdunkel
der beginnenden N dacht die Fanfare der Jäger die die
Marſeillaiſe ſpielten Noch nie hat mich das flammende
Lied mehr ergriffen als in dieſer Bergeinſamkeit auf
dem alten ehemals franzöſiſchen Boden ſchließt der
Pariſer Journaliſt ſeine Schilderung

Das Hindenburglied
der preußiſchen Landwehrmänner

Der n des Malteſerordens Hofr
v Jurié ſchreibt der Neuen Freien Preſſe Beifolgerdes Lied habe ich auf dem Bahnhof von snowice mi t
dem Malteſerzug auf weitere eſmninng wartend

abends von r ußiſ,hen Landwehrmännern
begeiſtert um ein nen kleinen Chriſtbaum ſingen gehört Die ganze Situation war wirklich ſo
rührend und die für mich neue Verſion des alten
Tannenbaum Weihnachtsliedes beſtimmte mich das Lied
von den Landwehrmännern aufſchreiben zu laſſen Es
hat folgenden Wortlaut

Hofr z
ol

O Hindenburg O Hindenburg
Die ſchön ſind deine Siege
Du machſt nicht nur im Preußenland
Rein auch in Polen dich bekannt
O Hindenburg O Hindenburg
Wie ſchön ſind deine Siege
Wie friſch und grün wie herrlich ſchön
Sind deines Lorbeers BlätterDein Lorbeer grünt zu jeder Zein

Ja auch im Winter wenn es ſchneit
Wie friſch und grün wie herrlich ſchön
Sind deines Lorbeers Blätter
Bei Ortelsburg bei JnſterburgBei Soldau und bei Wlozlau
Haſt du die Ruſſen angelockt
Ünd ihnen dick dann eingebrockt
Bei Ortelsburg bei Jnſterburg
Bei Soldau und bei Wlozlau
Jm Polenland am Weichſe lſtrand
Bei Lipno und bei Kutno
Sie kamen all in groß n Schar n
Und liefen dir dann an das Garn
Jm Polenland am Weichſelſtrand
Bei Lipno und bei Kutno
Mit Mackenſen mit Mackenſen

Da läßt ſich halt was machen
Der iſt fürwahr der rechte Mann
Den Hindenburg wohl er kann
Mit Mackenſen mit MackenſeDa läßt ſich halt was wochenl

See Zrnrgrg Hoch Hindenburg
Ho eld und unſer Sieger
Laut klingt das Lied allüberall
Von unſerm Gen ralfeldmarſchall
253 Kindenburg Hoch Hindenburg
Hoch Held und unſer Sieger
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